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1.  Einleitung 
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1.2  „Humes Gesetz“ und der „naturalistische Fehlschluss“ 
1.3  Die Dichotomie von Sein und Sollen - Überblick und Beispiele 

 

2.  Die pragmatistische Kritik an der Dichotomie von Sein und Sollen 
2.1  Vorbemerkungen 
2.2  John Dewey 
2.4  Hilary Putnam 

 

3.  Anknüpfungen für die Christliche Sozialethik 
 

Abstract/These 

Das spezifische Interesse der Überlegungen gilt einer Stärkung und Schärfung der philosophischen und 

interdisziplinären Grundlagen der Christlichen Sozialethik. Die These ist, dass das pragmatistische Ver-

ständnis des Zusammenhangs von Sein und Sollen Einsichten bereithält, die für das christlich-sozial-

ethische Denken bewahrenswert sind. Kontextsensibilität, Fallibilismus und eine Zusammenführung von 

Erkenntnistheorie und Ethik sind die am Ende skizzierten Herausforderungen pragmatistischer Philoso-

phie für die Christliche Sozialethik. 
 

Literatur (Auswahl) 
♦ Anderson, Elizabeth (2005): Dewey's Moral Philosophy. In: 

Zalta, Edward N. (Hg.): The Stanford Encyclopedia of Phi-
losophy (Spring 2005 Edition). Online verfügbar unter 
http://plato.stanford.edu/. 

♦ Dickstein, Morris (1998): The revival of pragmatism. New 
essays on social thought, law, and culture. Durham NC: 
Duke University Press. 

♦ Hampe, Michael: Erkenntnis und Praxis. Zur Philosophie 
des Pragmatismus. Frankfurt a. M.: Suhrkamp. 

♦ Honneth, Axel (2000): Zwischen Prozeduralismus und 
Teleologie. Ein ungelöster Konflikt in der Moraltheorie von 
John Dewey. In: Joas, Hans (Hg.): Philosophie der Demok-
ratie. Beiträge zum Werk von John Dewey. Frankfurt a. M.: 
Suhrkamp, S. 116–138. 

♦ Joas, Hans (1992): Pragmatismus und Gesellschaftstheorie. 
2. Aufl. Frankfurt a. M.: Suhrkamp, 1999. 

♦ Joas, Hans (2002): Werte versus Normen. Das Problem der 
moralischen Objektivität bei Putnam, Habermas und den 
klassischen Pragmatisten. In: Raters, Marie L.; Willaschek, 
Markus (Hg.): Hilary Putnam und die Tradition des Prag-
matismus. Frankfurt a. M.: Suhrkamp, S. 263–279. 

♦ Martens, Ekkehard (Hg.) (2002): Pragmatismus. Aus-
gewählte Texte. Bibliogr. erg. Ausg. Stuttgart: Reclam. 

♦ Putnam, Hilary (1994): Pragmatism and Moral Objectivity. 
In: Putnam, Hilary: Words and Life. Herausgegeben von 
James Conant. Cambridge, Mass., S. 151–181. 

Alexander Filipović - 21/08/07, alexander.filipovic@ktheo.uni-bamberg.de 1  |1  


